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meiſten Ausfihten, 

Wien, 3. April. Abgeordnetenhans. Der 
Miniſterpräſident theilte mit, daß der Kaiſer das 
Wahlreformgeſetz ſanetionirte. 


Angekommen den 3. April, 9 Uhr Abends. 

Berlin, 3. April. Der Reichstag nahm den 
Geſetzentwurf über den Poſtpackettarif in zweiter 
Leſung in der gaflung der urſprünglichen Vor ⸗ 
lage an. Der Lasker ſſche Antrag, betreffs der 

scompetenz für die Civilrechte, und der Som ⸗ 
bart’ihe Antrag, betreffs Aufhebung der Meile 
als Eutfernungsmaßes paſſirten die dritte Leſung. 

Wien. Der Kaiſer empfing die ungariſche 
Delegation und antwortete auf die dre rü und 
Fingebung aus drückende Anſprache des Pra a 
ten: „Mit lebhafter Genugthuung gebe ich der 
Thatſache Ausdruck, daß die Veziehungen zu den 
auswärtigen Monarchen unverändert günftige und 
erfreuliche find. Meine Begegnung mit den mäch⸗ 
tigen und befreundeten Sonberänen zweier gro- 
ßer Nachbarreiche wurde mit Recht von allen Sei⸗ 
ten als werthvolle Friedensbürgſchaft aufgefaßt. 
Der Beſuch der Souveräne, die ein friedlicher 
Nationenwettſtreit in unſere Mitte führt, kann 
nur gleiche Hoffnungen erwecken.“ Der Kaiſer 
b die Vorlagen als Ergebniß ſorgfältiger 
Regierungsberathung der patriotiſchen Würdigung 
der Delegation. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
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„ Parteien im Landsthing eingebrachte 
an den König, in welcher gegenüber dem vom 
Volksthing an das Miniſtertum gerichteten Miß⸗ 
— rg der ee dier Fa der 
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12 waren abweſend. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 2. April. Die Reichsboten find 
in unbehaglicher Stimmung über die Nachricht, daß 
das Budget bie zur Stunde dem Bundesrathe 

nicht zur Prüfung zugegangen ift. Ueber die Gründe 
dieſer Verzögerung gehen die Mittheilungen aus ein⸗ 
ander. Es ſei hier nur daran gedacht, daß die po⸗ 
iv aufgetretene Berfion, als ob man im Schooße 
des Bundesrathes über das Aufgeben des Mili⸗ 
tairpauſchqu antums ſchon ſchlüſſig geworden 
ſei, abermals bezweifelt wird. Gewiß iſt, daß die 
Seſſton länger in den Sommer hineinragen wird, 
als ſich die Philoſophie der diätenloſen Abgeordne⸗ 
ten träumen ließ. — Eugen Richter's Amende⸗ 
ments zum Geſetz über den Reichs invaliden⸗ 
1 haben er kin Sir eine Zune 8 
eſtaltung gegeben, die nach der Auffaſſung der li⸗ 
beralen Mehrheit des Hauſes als ein glücklicher 
Griff bezeichnet wird. Um jedoch allen Wünſchen ge- 
recht zu werden, dürften in der nächſten Commiffions« 

g die Richter'ſchen Anträge einer Subcommiſſion 
— de werden. — Drei freie Commiſſionen 
tagen gegenwärtig im Reichstage, lene für das 
Kriegsleiſtungegeſez, dann die Commiſſion der meck⸗ 
lenburgiſchen Abgeordneten, welche diesmal nicht den 
bekannten Büſing ſchen Antrag betreffs der mecklen⸗ 


burgiſchen Verfaſſungs reform, ſondern einen vollſtän⸗] A 


Geſetzentwurf im Hauſe einbringen wollen. 
eh fegt die freie bafteufethſchaſtlache Com⸗ 
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miffton ihre Berathungen fort. — In der heutigen erſte Mal, daß vor dem oberſten Kriegsherrn eine thun. 
Fractionsſitzung der Fortſchrittspartei hat die Sub⸗ Truppe mit dem neuen 
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Gewehre operirte; die Er⸗ 


commiſſton, welcher die Ausarbeitung eines Reichs- folge waren überraſchend. Der Compagniechef ließ 


vereinsgeſezes übertragen worden ift, den Entwurf 


in einer halben Minute ſieben Salven geben, und 


vorgelegt. Die Specialvebatte iſt heute bie zum 82 dieſe Zahl iſt noch nicht die höchſte Leiſtung; fie kann 


gediehen. — Die Verhandlungen über das Reichs⸗ 
eigenthumsgeſetz werden erſt nach den Oſterferien im 
Parlamente fortgefegt werden. Somit wird zu die⸗ 
ſer Zeit der Referent Abg. Dr. Becker (Oldenburg) 
den Bericht in der Commiſſton einbringen. — Die 
Berathung der Relchspreßgeſetzcommiſſion wird heute 
Abend ſortgeſetzt. Doch iſt man unter den Mitglie⸗ 
dern trotz der Reſerve der Regierungs⸗Commiſſare 
nicht der Anſicht, als ob die Commiſſion blos an 
ſchäͤtbarem Material arbeite. Die Annahme des Pa⸗ 
ragraphen des Geſetzes betreffs Einführung der 
Schwurgerichte bei Preßprozeſſen iſt mit 13 
gegen 5 Stimmen angenommen worden. Daſſelbe 
Verhältniß wird ſich ohne Zweifel auch im Hauſe 
herausſtellen. 

Berlin, 2. April. In den Motiven zu 
dem geſtern mitgetheilten Entwurfe eines Geſetzes, 
betreffend die Verbeſſerung der Lage der Unterof⸗ 
fiziere, findet ſich folgender Hinweis: Bekunden 
die Zahlen ſchon einen bedenklichen Mangel an Nei⸗ 
gung zur Unteroffizier-Carriere, fo wird in noch em⸗ 
pfindlicherer Weile die Verminderung des qualitati- 
ven Werthes des Unteroffizierſtandes empfunden: 
Gerade von den tüchtigen Unteroffizieren geben viele 


den Dienft auf, verlodt durch beſſere Ausſichten, die B 


ſich ihnen anderweitig eröffnen, und gegen welche die 
gegenwärtige Eriftenz eines Unterofftziers in der That 
einen Vergleich nicht auszuhalten vermag; ſie ver⸗ 
laſſen oft des lohnenderen Erwerbes und der ange⸗ 
nehmeren Lebens verhältniſſe wegen die Truppen; 
dagegen müſſen Leute von zweifelhaftem Werthe bei 
der Fahne behalten werden, um überhaupt nur die 
nothwendigſte Anzahl von Unteroffizieren für den 
Dienſtbetrieb zu beſitzen. Darunter leidet aber nicht 
nur unmittelbar die Aus bildung und Schlagfertig⸗ 
keit der Truppen, ſondern es finkt auch das Anſehen 
der Unteroffiziere bei den Vorgeſetzten und Unterge⸗ 
benen; die Disciplin wird gefährdet und muß durch 
die Strenge der Geſetze aufrecht erhalten werden in 
Den, wo die Achtung vor der Perſon hierfür aus ⸗ 
reichen ſollte. Tritt ein ſolcher Zuſtand aber erſt 
ein, jo ſchreitet das Uebel rapide weiter, indem die 
guten Elemente mehr und mehr von der Capitula⸗ 
tion abgeſchreckt werden. Mit Beſorgniß fehen des⸗ 
Hals die Truppenführer der Zukunft entgegen, und 
dringen auf Abhilfe, die bei uns noch rechtzeitig 
kommt, wenn fie bald und durchgreifend gewährt 


wird. 

DRC. Ja Betreff der Braunſchweigiſchen 
Erbfolge angelegenheit und des neuerdings ber 
kannt gewordenen Arrangements wegen der Regent⸗ 
ſchaft hören wir, daß datfelbe in hieſigen Hoftreiſen 
lehr überraſcht hat. Namentlich aber erregt die 
Mittheilung der Zeitungen, nach welcher dieſe Ange⸗ 
legenheit unter Mitwiſſen des Kaſſers Wilhelm ger 
regelt ſei, allgemeine Verwunderung; es wird auf 
das Beſtimmteſte erklärt, daß dieſe Mittheilung min⸗ 
deſtens eine irrthllmliche iſt und daß derartige Ber ⸗ 
handlungen, wie fle in den Zeitungen gemeldet werden, 
weder ftattgefunden haben, noch von braunschweig 
ſcher Seite hierzu Veranlaſſung gegeben worden ſſt. 

DRC. Die Sitzungen des Reichstages werden 
vorläufig am Freitag vertagt und dann erſt wieder 
am 21. d. Mis. aufgenommen werden. Am Freitag 
wird noch die Interpellation des Abg. Lasker wegen 
der Actiengeſellſchaften zur Erledigung kommen. 

— Der letzte Freitag war für unſere militäri⸗ 
ſchen Verhältniſſe ein wichtiger Tag, wenn das auch 
in keinerlei oſtenſibler Weile zur Erſcheinung trat. 
In dem Rapport des Tages ſtand, daß der Kaiſer 
mit einer großen Suite in Potsdam geweſen ſei, 
dort dem Exercieren von vier Compagnien des Erſten 
Garderegiments zu Fuß, der ſogenannten Compag- 
nie-Beſichtigung, beigewohnt hatte, wie das alle Jahre 
um dieſe Zeit üblich iſt. Nur brachte der Staats. 
nzeiger außerdem die Notiz, daß die letzte Com- 
pagnie des Füſtlierbataillons mit dem neuen Mau 
ſer'ſchen Gewehre exerciert habe. Es war das 
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uſchenkegel des Veſuv, das tiefblaue Meer und die 


ſogar im Nothfalle verdoppelt werden. Im Gefolge 
befanden ſich die beiden militäriſchen Vertreter der 
franzöſiſchen Botſchaft. Sie ſchienen der Sache mit 
ziemlicher Gleichmüthigkeit zuzuſehen, aber dem auf- 
merkſamen Beobachter konnte die Spannung und 
Ueberraſchung in ihren Zügen doch nicht entgehen. 
Eine neue Waffe iſt in unſeren Tagen ein Ereigniß, 
und fo dürfte man voraus ſichtlicher Weiſe nicht fehl ⸗ 
ſchießen, wenn man dieſem Tage, wo unſer Zukunfts- 
gewehr zum eren Male in weitere Anwendung auf 
den Schauplatz trat, nicht nur eine militäriſche, ſon⸗ 
dern auch eine politiſche Bedeutung beilegt. 
Holland. 
— Die am 1. April v. J. begangene Feier des 
300. Jahrestages der Eroberung Briell's ſcheint eine 
anze Reihe ähnlicher Feſte eröffnet zu haben. 
Nachdem früher die Grundſteinlegung für den 
Wiederaufbau des von Wilhelm dem Schweigſamen 
bewohnten Schloſſes Dillenburg (Naſſau) _ fatt- 
gefunden, ſollen nunmehr auch die glücklich beſtande⸗ 
nen Belagerungen Alkmaers (1573) und Leydene 
an durch die Spanier feſtlich begangen werben. 
u letzterer Stadt ſoll dem unſterblſchen Pieter 
Adrianszoon van der Werff, welcher die belagerte 
evölkerung zur Vertheidigung bis zum Aeußerſten 
ermuthigte und derſelben ſeinen Leib hingeben wollte, 
ein Standbild errichtet werden. Der Marineminiſter 
hat die i. J. 1871 in Nowaja Semlia von Capitän 
Carlſen aufgefundenen Ueberreſte des dortigen 
Aufenthalts der niederländiſchen Expedition (1597) 
in dem Marineminifterium ausgeftellt. 
Frankreich. 
Paris, 1. April. Thiers beſuchte geſtern 
das Lager von Roquencourt. Der Präſident kommt 


morgen um 2 Uhr nach Paris, um für die Dauer 5 


der Ferien feine Wohnung im Elyfee einzurichten. 
— Die Präfekten erhielten heute Befehl, den legiti⸗ 
miſtiſchen Blättern mitzutheilen, daß, falls ſie —— 
fahren, Geld für die carliſtiſchen Banden zu ſam⸗ 
meln, fie ſofort gerichtlich verfolgt werden. 
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5 Bine Er 
Rom, 30. März. Wie wir neulich mittheilten, 
w zwei ehemalige päpſtliche Soldaten in den 
Saal, in welchem Gavazzi einen Vortrag gegen die 
religtöfen Körperſchaften hielt, eine Bombe. Glück 
licherweiſe war das Ding ſo ungeſchickt gemacht, daß 
die Verſammlung mit dem bloßen Schreck davonkam. 
Darüber ift in der Prefi: ein Sturm los gebrochen, 
heftige Angriffe wenden ſich gegen das Miniſterium, 
weil es überhaupt päpſtliche Soldaten in Rom und 
im Vatican ein Arſenal dulde. Nun kommt noch 
hinzu, daß gerade in dieſem Augenblick die Curie 
daran denkt, Pil gerfahrten zu den verſchiedenen 
Madonnenbildern wie in Frankreich einzurichten. 
Man hatte zunächſt an Aſſiſi gedacht, aber die dortige 
democratiſche Geſellſchaft und ihr Journal, die 
„Öazetta di Foligno“, ſetzen ſchon eine Gegende⸗ 
monſtration in Scene. Die letzte Woche war über⸗ 
haupt nicht glücklich für die Clericalen, ihre Blätter 
und ſogar einige ihrer Prediger hatten ſich mehr als 
nöthig gegen den Mittfaſtenball im Theater Apollo 
ereifert, und ſpöttiſch erinnerte ſie die democratiſche 
„Capitale“ daran, daß man unter der Papſtherrſchaft 
ſonſt ſogar im Vatican ſelbſt Mittfaſten ball gehalten 
babe, zu dem die Schweizer des Papſtes die Damen 
ein luden. — In Santa Anna de Bresciani herrſcht 
die Sitte, daß die dortigen Prieſter an Kirchenfeſten 
die Schuljugend verſammeln, ein Examen mit ihnen 
anſtellen, ſie am Nachmittag in einen Garten führen 
und ihnen dann kleine Geſchenke machen. Am 19. März, 
dem Tage des heil. Joſeph, hatten die Prieſter die 
Kinder mit Meſſern beſchenkt, — die „Capitale“ 
hat ſich eine Liſte aller dieſer Kinder verſchafft, denn 
Oele Kinder find es, welche die Prieſter ſich zu einer 
„katholiſchen Veſper“ heranziehen. 

. . . 31. März. Aus dem Süden kommen 
immer ſchlimmere Nachrichten. Die Regierung iſt zu 
ſchwach, um dem Brigantenweſen Einhalt zu 
————— ——— —2— TE EEE 
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maleriſch zerklüftete Kette des Monte Sant Angelo 
blickten, als die Sonne hinter Ischia in'? Meer fant, 
zu den Trümmern hinüber. 


Ein Concert für Nobert Franz 
follte wohl ſchon an fi die warme Theilnahme des 
muſikliebenden Publikums, wenigstens des muſikgebilde⸗ 
teren, auf ungewöhnliche Weiſe in Anſpruch nehmen. 
Gilt doch auch von ihm Leßmann's bedauerndes Wort: 

Arme Künitler] euer Schönſtes 

Dankt die Nachwelt euerm Schmerz! 

Was ihr ſchufet, prein die Zunge, — 

Was ihr littet, ahnt kein He 

Freilich ſind es bei R. Franz nit tiefe Gemülths⸗ 

leiden, denn er lebt in feinem Haufe, in feiner Familie 
4 — ; aber eine Nervenzerrüſtung, und in Folge der⸗ 
elben Taubheit nach außen, und nach innen die quälende 
ſogenannte „unfreiwillige Muſik“, trüben fein bisher fo 
Sc) Daſein in hohem Grade. Dieſes Leiden gab 
die Veranlaſſung, daß zwel Muſikgelehrte, Ambros 
und Lißt, Letzterer vielleicht als Schriftſteller für die 
Nachwelt bedeutſamer denn als Virtuos und namentlich 
als Componiſt, ſich in zwei Schriften eingehend mit 
R. Fr beſchäftigten (beide in Leipzig bei Louckhart 1872 
erſchienen). Sie reden in ſehr beredter Weiſe von ihm 
nicht bloß als einem liebens würdigen Manne, fondern 
auch als von einem der genialſten und glüdlichiten 
Liedercomponiſten, beſonders auf dem Gebiete des Ge: 
fühlvollen, Innigen, Reſignirten, namentlich aber als 
von dem gründlichen Kenner und Bearbeiter der ehr: 
würdigen Meiſterwerke eines J. S. Bach u. a. Nennt 
ihn doch Ambros geradezu den erſten Liederſänger 
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1873. 


Umſonſt beſchwört die Handelskammer von 
Catanzaro die Regierung, endlich einmal den Brand⸗ 
ſtiftungen und Plünderungen ein Ziel zu ſetzen. Herr 
Lanza ſcheint der Anſicht, ſo lange nicht auch Mord 
und Todtſchlag dabei vorkämen, fländen die Dinge 
denn doch nicht gar ſo gefährlich, und das ſchreiben 
ſich die Herren Briganten hinter die Ohren und be⸗ 
ſchränken ſich auf Brennen und Plündern und auf 
das Ausſchreiben von Contributionen. Aber nicht 
alle Briganten find fo pfiffig wie die in Mittel-Ea- 
labrien, vielleicht auch nicht fo vertraut mit den In⸗ 
tentionen der Regierung. Denn anderwärts morden 
ſie auch noch nach Belieben und laſſen ſich überdies 
auch nicht erwiſchen wie die, welche dieſer Tage vor 
dem Schwurgerichte in Monticelli ſtanden. Das 
war ein ſaures Stück Arbeit: Acht Tage Verhand⸗ 
lung, acht Angeklagte, 504 Zeugen und 171 That 
fragen. Natürlich war die ſaubere Geſellſchaft un⸗ 
ſchuldig wie ein neugeborenes Kind, und ein gewiſſer 
Natale Vervidore meinte ſogar, wenn man ihn ver⸗ 
urtheile, ſo könne man gerade ſo gut auch unſeren 
lieben Herrgott noch einmal verurtheilen. 


Spanien. 

Madrid, 30. März. Die Verſetzung des Ge⸗ 
nerals Hidalgo aus Tarragona und ſeine Ernen⸗ 
nung zum General⸗Capitän der canariſchen Inſeln, 
wo keine Artillerie bleiben ſoll, iſt ein Anzeichen, daß 
die Regierung eine Verſöhnung mit den Offtzier⸗ 
corps der Artillerie anſtrebt, welchem jener General 
ein Dorn im Auge war. Im letzten Miniſterrathe 
herrſchte jedoch noch nicht die Ueberzeugung. daß 
diefer Schritt ſchon die Erledigung des ganzen 
Streites bringen würde, denn die Offiziere verlangen 
die Wiederherſtellung der Sachlage, wie ſie vor der 
folgenſchweren Reform des Generals Cordova ſtand. 
Inzwiſchen wird ein Vorgang, welcher zu der Unzu⸗ 
friedenheit des Artillerie⸗Ofſtziercorps in Beziehung 
ſteht und in Berlin ſich ereignet haben ſoll, hier 
viel beſprochen. Als Militärattachs war der 
paniſchen Geſandtſchaft in Berlin der Artillerie⸗ 
auptmann L. de Cologan beigegeben, der, von dem 
Austritte ſeiner Kameraden hörend, auch ſeine Ent⸗ 
laſſung nachſuchte und erhielt. Er verabſchiedete ſich 
Pan von dem Kaiſer Wilhelm. „Der Kaiſer“, 
ſo erzählt man hier, „ließ ſich von der Artillerie⸗ 
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berichten und fragte darauf Hrn. er. 
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das deutſche 
minder überraſcht wie erfreut, dankte Cologan dem 
Kaiſer in den wärmſten Worten, lehnte aber ab, 
weil er der Sprache nicht mächtig genug ſei, um 
deutſche Soldaten zu befehligen. Als er ſedoch 
wenige Stunden ſpäter nach Hauſe kam, fand er 
dort ſeine Ernennung zum Adjutanten des Prinzen 
Albrecht, Neffen des Kaiſers.“ Wie viel, wenn 
etwas an dieſer Darſtellung wahr iſt, läßt ſich hier 
ſchwer beurtheilen; einige Blätter wollen aber darin 
einen Tadel Kaifer Wilhelms gegen die Behand⸗ 
lung des Artilleriecorps in Spanien ſehen. Da 
einmal von Berlin die Rede iſt, ſo ſei noch hinzu⸗ 
gefügt, daß dem Imparcial“ zufolge carliſtiſche 
Sendlinge an der Spree angekommen find, um auch 
dort den nervus rerum zur Kriegführung zu ſam⸗ 
meln. Sie werden mit ihrer Miſſion wohl wenig 
Glück haben, wenn es ihnen nicht etwa gelingen 
ſollte, einige Herren vom Centrum durch eine Schil⸗ 
derung des liebenswürdigen und frommen, und deß⸗ 
halb von den böſen Liberalen ſo arg verleumdeten 
Pfarrers Santa Cruz zur guten Stunde einzuſeifen, 
oder auch eine ſpaniſche „Reſtaurations“-Actienge⸗ 
ſellſchaft ins Leben zu rufen. Vermöge dieſes dop⸗ 
pelſinnigen Titels würde ein platzkundiges Gründer⸗ 
conſortium ihnen vielleicht einen Haufen zahlungs⸗ 
fähiger „Bauern einfangen. 
Amertka. : 
Newyork, 31. März. An den 3 des 
Miſſiſſippi wurden durch einen Wirbelwind 
Bäume entwurzelt, Häuſer zerſtört und etwa 20 
Perſonen getödtet. - 


Danzig, den 4. April. 

— Die neueſten Judikate des Reichs⸗Ober⸗ 
bandelsgerichts lauten: 1) An einem großeren 
Handelsplatz muß angenommen werden, daß mehrmals 
wöchentlich der Preis von Getreide nach dem Ergebniß 


feiner Zeit! Für uns freilich kommt er ebenfo 

vielleicht noch mehr in Betracht als — 
alten Tonmeiſters, Bach, deſſen erhabenſtes Wert, die 
Hobe Meſſe in H-moll, Gegenſtand des Concertes fein 
ſoll, weiches der Collin'ſche Geſangverein am Valm⸗ 
ſonntage zu geben vorhat. Dieſe Compoſitlon iſt einer⸗ 
ſeits noch ſchwieriger als die früher von ihm hier aus⸗ 
gefübrten, aber auch noch erbabener und geiſtreicher im 
beſten Sinne des Wortes, und Jedem, der an ſich irgend 
die Wirkung edelſter Muſik erproben will, iſt dringend 
zu rathen, dieſe ſeltene und vielleicht in langer Friſt 
nicht wiederkehrende Gelegenheit dazu zu ee 
Uebrigens iſt Sorge getragen, daß Niemand durch 7 
andauernde Einwirkung ber fo ungewöhnlichen Mufik 
ermüdet oder überſättigt werde: es werden zunächſt nur 
eine Anzahl Nummern aus dem Rieſenwerke aber zu⸗ 
ſammenhängend und gerade die herrlichſten, für dies mas 
zur Aufführung kommen. Der andere Theil des geiſt⸗ 
lichen Concertes dagegen wird den eriten Theil von 
Mendelsſobn's „Paulus“ enthalten, welcher, ohne 
Auslaſſung vorgeführt, bier ſtets beliebt geweſen iſt, 
aber jetzt wieder längere Zeit geruht bat-— Das Conceri 
verſpricht alſo 9 — Geſchmackrichtungen auf dem 
Gebiete der edlen geiſtlichen Muſik gerecht zu werden, 
und ſollte trotz manchen andern muſikaliſchen Genüfien 
nicht überſehen werden. Die ſchwierigen Chöre werden 
ſeit 4 Monaten mit größter Sorgfalt eingeübt, und wie 
keine Mühe, jo werden auch (trotz den erhöhten Preiſen 
für orcheſtriſche Mitwirkung) keine Koſten geſcheut, um 
die Aufführung den großen Muſikern, dem Zwecke der⸗ 
ſelben und dem quten Rufe des Vereins angemefin 
erſcheinen zu laſſen. Br. 


e 


der Börſe feftgeftellt wird und auch in ber Zwiſchenzelt 
regelmäßig Angebot und Nachfrage ſtottfindet, und zu 
einer Mehrzabl von Geſchäftsabſchlüſſen führt, aus 
denen ſich der Durchſchnittspreis entnehmen läßt. Für 
den an ſolchen Tagen berrſchenden Marktpreis kann 
indeſſen nicht ohne Weiteres der an einem vorauf⸗ 
gehenden Börſentage notirte Preis als maßgebend ans 
eben werden. — Ein Makler, welcher zu dem lau⸗ 
enden Preiſe nicht verkaufen konnte (Art. 323 Handels⸗ 
etz) darf, wenn er Waare auf Rechnung des ſäumigen 
aufers zu veräußern hat, aus freier Hand einen 
Privatverkauf ſelbſt dann nicht vornehmen, wenn 
er dadurch einen böberen als den Durchſchnittspreis 
erzielt 2) Ein verjährter trockener Wechſel, welcher 
von einem Kaufmann ausgeſtellt iſt, kann nicht als 
kaufmänniſcher n angeſehen werden. 
Verpflichtungsſcheine und Wechſel find keine Beweis⸗ 
mittel, ſondern dispoſitive Urkunden. Hat ein Wechſel 
einmal ſeine Kraft verloren, jo hört auch feine formale 
Bedeutung auf. — Bei Gelegenheit eines Prozeſſes 
ſich folgende Buntſcheckigkeit der Sporteltaxe der 
eutihen Advocatur ergeben. Für eine Anmeldung 
von 540,000 „ zu den Concursacten berechnet ein 
teußiſcher Sachwalter 100 , derjenige verſchiedener 
0 Pr und derjenige 


f dem 


e den Gendarm F. aus B. herb 
feinen auf dem Bahnbofe Jablonowo wird die 
3 abgefaßt und zurückgebracht. Der Mann bat 
5 & eingezahlt, das Schiff ſchwimmt und er ſitzt auf 
dem Trocknen! Eine Lehre für Viele, daß es wenigſtens 
nicht zweckmäßig iſt, vor genügender Ordnung ihrer 
Ber iſſe ans Auswandern zu denken. (G.) 
Strasburg, 2 April. In dem Dorfe G., 
lenngen Rreiſes, iſt der Bauer Cz. mit Grundbeſitz an: 
ſaſſig. Vor längerer Zeit vermiethete ſich bei ihm ein 
aus dem benachbarten Polen nach hier übergetretener 
polnischer Civil⸗Ueberläufer, der ſich der Einſtellung in 
das ruſſiſche Militär zu entziehen gedachte, als Knecht 
und leiſtete ihm treue Dienſte. Während der Dienſtzeit 
m. nun Cz. dieſen feinen Knecht zu Holzdefraudatlonen 
der Königl. Forſt überredet haben, welche dieſer 
jedoch aus Furcht, ertappt und den Ruſſen ausgeliefert 
u werden, hartnäckig verweigerte. Als ſchließlich Cz. 
mer mehr darauf beſtand, daß die Holzdefrauden 
ausgeführt werden ſollten, machte ſich der Knecht auf, 
ging nach Gorzno zu dem dort ſtationirten Gendarmen 
und holte ſich Rath. Natürlich wurde er hier belehrt, 
ſich auf dergleichen Defrauden trotz aller Einſchüchte⸗ 
rungen nicht einzu aſſen, weil es ihm doch übel ergehen 
könne, und fo belehrt, lehrte er zu feinem Brodberrn 
rück. Alsbald hatte Letzterer erfahren, welche Lehren 
ein Knecht erhalten hatte. Er überfiel vor drei Tagen 
n Knecht, legte ibm eine Schlinge um den Hals und 
nd ihn unter Mithilfe eines Dritten liegend im Wagen 
bededte er den ſo Gefeſſelten mit Heu und 


; hi 
fabi ken er die Grenze den Ruſſen zu, die ihr Opfer! 
abe | fruch ), Cludius, Herbitanfel, Detk 


jächſt mit Anutenbieben empfingen und weiter abs, 
berhaupt 


Teal fand eine Ergänzungswabl ftatt. Von 59 Wahl⸗ 
echtigten in der zweiten Wahlabtheilung erſchienen 


er Elſaſſer, ein Mann iſt, 
der ſich für das ſtädtiſche Gemeindeweſen intereſſirt. 


Welche Kernobſt- Sorten können in Weſt⸗ 
und Oſtpreußer angepflanzt werden? 
Eine recht große Zahl neuer Obſtſorten werden 


in den letzten Jahren zur Anpflanzung empfohlen, 
durch Abbildungen ihre enorme Größe gezeigt und 
ihre Delicateſſe empfohlen, welche zum Theil nie 
in unſerem rauheren Klima ihre Ausbildung erhalten. 

Auch der deutſche Pomologen⸗Verein hat 
eine gewiſſe Zahl der beſten Sorten für die allge 
meine Cultur in Deutſchland bekannt gemacht und 
man wird bei der Anpflanzung dieſer Sorten ziem⸗ 
lich richtig verfahren. Indeſſen hat es ſich bereits 
herausgeſtellt, daß ſelbſt dieſe Sorten nicht in Süd 
und Norddeutſchland gleich gute Früchte geben, deren 
Güte noch außerdem mehr oder weniger beeinträch⸗ 
tigt oder begünſtigt wird durch feuchteren oder trod- 
neren Untergrund, durch den Feuchtigkeitsgrad der 
Atmoſphäre und die mittlere Jahrestemperatur. Da⸗ 
her iß es von Wichtigkelt, die Namen der Sorten 
zur Kenntniß zu bringen, welche in der Umgegend 
von Danzig und in Weſtpreußen ſeit einer Reihe 
von Jahren ſich reichtragend, wohlſchmeckend, gegen 
ſtarke Fröſte dauerhaft gezeigt baben und großen⸗ 
theils als Tafel⸗Obſt, del aber auch als Wirth» 
ſchafts⸗Obſt zur größeren Anpflanzung empfehlens- 
werth find. Der Baumſchul⸗Beſitzer Hr. Lieut. 
Rathke in Prauſt, ſowie der Unterzeichnete, 
haben dieſen Anfang der Beobachtungen ſeit einer 
Reihe von Jahren gemacht, werden damit fortfahren 
und bitten die Herren Obſtzüchter, ihnen etwaige 
Beobachtungen über das Gedeihen richtig benannter 
Obſtſorten mittheilen zu wollen. Dieſelben ſind von 
bedeutender Wichtigkeit für den beſſern Aufſchwung 
der Obfteultur im nordöſtlichen Deutſchland. 

Die Namen der für die allgemeine Anpflanzung 
ſich hier bewährt habenden Obſtforten werden hier⸗ 
durch bekannt gemacht. chondorff⸗Oliva, 

Königlicher Garten -Inſpector. 

Aepfel, diejenigen Sorten, welche am Spalier 
gezogen werden müflen, find als ſolche genannt, 
ebenſo das Wirthſchaftsobſt. 

Weißer Aſtracan, Sommerfrüchte, rother Aſtra⸗ 
can, do., virginiſcher Roſenapfel, do., Sommer⸗Par⸗ 
mäne, Herbſifrucht, Langtons Sondergleichen, do., 
Gravenſleiner, frühe Winterfrucht, Prinzenapfel, Oct. 
bie Januar, ſcharlachrothe Parmäne, do., rother 
Herbſt⸗Kalvil, do., Kaiſer Alexander, do., Danziger 
Rantapfel, Novbr.⸗März, Schieblers Taubenapfel, 
Decbr.⸗März, rother Winter⸗Taubenapfel, do., gelber 
Richard, do., Edelborsdorfer, do., Muscat-⸗Reinette, 
do., Winter⸗Gold⸗Parmäne, do., Goldreinette von 
Blenheim, do,, Alant-Apfel, do., Calvilartige Rei⸗ 
nette, do., große Caſſeler Reinette, März bis Juni, 
Orleans Reinette, Dechr.-März, Ribſton Pepping, 
Decbr.⸗April, Pariſer Rambour-⸗Reinette, Januar⸗ 
April, Königl. Kurzſtiel, Januar⸗Mal, Champagner⸗ 
Reinette, März bis Juni (Wirthſchaftsfrucht), Dan⸗ 
ziger Weinling, Novbr.⸗Januar, geflammter Cardi⸗ 
nal, Septbr.⸗März (Wirthſchaftsfrucht), Carmeliter 
Reinette, Decbr.⸗März, Zwiebel- Borsdorfer, Novbr.r 
März 1 rother Stettiner, Decbr.⸗ 
März (Wirthſchaftsfrucht), grauer Kurzſtiel, Dechr.» 
April (Wirthſchaftsfrucht), großer Bohnenapfel, Ja⸗ 
nuar⸗Juli (Wirthſchaftsfrucht), oſtpreuß. Jungfern⸗ 
Schönchen, Decbr.⸗Febr., weißer Winter⸗Kalvil, 
Decbr.⸗Febr. (nur für Spalier), rother Oſter⸗Kalvil, 
Januar⸗April, Winter⸗Poſtoph, Deebr.⸗Mai, Ma⸗ 
rienwerder Gülderling (Winterapfel, als weißer 
Stettiner in der Provinz verbreitet), Charla⸗ 
mowski (Sommerfrucht), Sommer -⸗Rabau (Herbit- 

r.⸗Novbr., ex! 
weißer Taubenapfel, Decbr.⸗März, Gloria mund 
(Winterfrucht), London Pepping, Decbr.⸗April, Boy- 
nikapfel, Januar⸗April, Goldzeugapfel, Decbr.⸗Mai, 
Domwnton Pepping, Decbr⸗Mai, Gäsdonker Reinette, 
Decbr.⸗Maf, Oberdiek's Reinette, Dechr.-Mai, Rei⸗ 
nette von Breda, Decbr.⸗Mai, Ananas⸗Neinette, 
Novhr.⸗März, Glanz⸗Reinette, Decbr.⸗April, röth⸗ 
liche Reinette, Novbr.⸗März, Baumanns Reinette, 
Deebr.⸗April, graue Herbſt⸗Reinette, Oetbr.⸗Deebr., 
engl. Spitals⸗Reinette, Dechr.-April, Parkers Pep⸗ 
ping, Januar⸗Juli, graue franz. Reinette, Novbr.- 
März, Nikitaer Streifling, Octbr⸗Novbr. en, 
ſchaftsfrucht), gelber Stettiner, Deebr.⸗Juli (Wirth⸗ 
ſchaftsfrucht), grüner Stettiner, Deebr⸗Mai (Wirth⸗ 
ſchaftsfrucht.) 

Birnen. Die Wirthſchafts⸗Früchte find als 

ſolche bezeichnet, ebenſo diejenigen, welche nur an 


iu den deutſchen und franzöſiſchen Preis⸗Cour anten! Spaliere gezogen werden. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Färbereibeſitzers Guſtav Augſtin zu 
Graudenz iſt zur Anmeldung der Forde⸗ 
ngen der Concursgläubiger noch eine zweite 
Fi bis zum 18. April cr. einſchließlich 


eſetzt worden. R i 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch F vom 1. Juli 1869. Stück baar gezahlt wird. 
2 angemeldet haben, werden aufgefordert, „or dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter „, 2. Litir. E Nr. 148, 265, 274 I, Emiſſ. a) Die näheren Bebingungen werden am 
elben, fie mögen bereits rechtsbängig fein | Krebs im Verhandlungszimmer No. 4 des 25 „ vom 1. uli 1871; Litir. O Nr. 22 Bietungstermin bekannt gemacht. 
ober nicht, mit dem dafür verlangten Vor, Gerichtsgebäudes zu erſcheinen und 73 I. Emiſſ à 100 %, 5 Kunzendorf, den 30. Marz 1873. 
seht dis zu dem gedachten Tage bei uns Nach Abhaltung dieſes Termins wird ger] . ittr. C. Nr. 47 II. Emiſſ. à 200 Das Kollegium der Gr. Werder⸗ 
ich oder zu Protocoll anzumelden. eignetenfalls mit der Verhandlung über den 4. Litter. A Nr. 29 II. Emiſſ. a 500 . Kommune. 
er 1 + 1 aller Sai Akkord verfahren werden. Littr. 80 au 5175 ee ih Re. ie Fr 2.0... 
vom 24. 1] um u ein vom 1, ne Zinſen mehr tragen, 
fit beie Offene Predigerſtelle. 


zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


auf 
den 21. April 1873, 
Vormittags 114 Uhr, 
Kreisgerichts⸗ 


it 


— . welche ihre Forderungen innerhalb 
mer 


ſchaft 


5 


koll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 

der ſämmtlichen innerhalb der 13 al 
angemeldeten Forderungen 5 

finden zur Beſtellung des de 
tungsperſonals auf 


fügen. 
Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm 
Wohn 


dies unterläßt, kann einen Beſchluß. - 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Den Knien, welchen es hier an Bekannt- 
ehlt, 
Horn und die Juſtizräthe Pickering, Hartwich 
und Bank zu Sachwaltern vorge 

Marienburg, den 1. April 1878. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


gezahlt. 


dalle nach Be⸗ 


gationen 


leb dort 
Ae eiae Jugend. gs Yabten murde ch Of 


und von da ab keine Zinſen für fie mehr 


Ferner wird erinnert, daß die früber ber 
nitiven Verwal: reits ausgelöſeten Roſenberger Kreis- Obli⸗ 


1. Littr. E Nr. 73 I. Emiff. über 25 % 


weil fie ausgelooſet, aber noch nicht zur Ein⸗ 
löſung präſentirt. Inhaber wollen fie ſchleu⸗ 
nigſt zur Bezahlung präſentiren um nicht 
5 bei Zinſen weiter zu verlieren, 

Roſenberg W. Pr., 30. October 1872. 


ober zur Praxis Die Finanz⸗Commiſſion Roſen⸗ 
Im berger Kreiſes. 


Gute graue, Septbr., punktirter Sommerdorn, 
Sept.⸗Oct., Esperens Herreubirne, Sept.⸗Nov., weiße 
Herb ſtbutterbirne, Beurre blan :, Oct., gute Louiſe 
von Avranches, Oct., Colomas Herbft-Butterbirze, 
Oct.⸗Nov., Napoleons Putterbirne, Oetbr.⸗Novbr., 
Grumbkower Butter birne, Nov.⸗Dec., (für fruchtba⸗ 
ren tiefgründigen Boden). Diels Buttecbirne, Dec.» 
Febr., Blumenbachs Butter birne, Oet.⸗Nov, deulſche 
National⸗Bergamotte, Oct., rothe Bergamotte, Oct., 
bolsfarbige Butterbirne, Oct., Boſe's Flaſchenbirne, 
Oct.⸗Nov. Forellenbirne, Nov.⸗Dec., Clairgeau's 
Butterbirne, Oet.⸗Nov., Conitzer Butterbirne, Auguſt, 
römiſche Schmalzbirne, Aug.⸗Sept. (Wirthſchaftsfr.), 
Kamper Venus, Nov.⸗März (Wirthſchaftsfr.), Kuh 


fuß, Sept.⸗Oect. (Wirthſchaftsfr.), Baronin Mello, f 


Oet.⸗Nov., Herbſt⸗Sylveſter, Sept.⸗Oct., Wildling 
don Montigny, Oct., graue Herbſtbutterbirne, Det., 
Haffner's Butterbirre, Oct. Nov., Liegel's Winter- 
Butterbirne, Nov.⸗Dec., Regentin, Nov.⸗Jan. (für's 
Spalier), Winter⸗Dechant's⸗Birne, Januar⸗März, 
(für's Spalier) früge Sommer Magdalene, Juli ⸗ 
Auguſt, grüne von Hoyerswerd er, Aug, Craſſanne, 
Oct., rothe Deham’s-Birne, Oect.⸗Nod., Wildling 
von Motte, Oct., Juli Decham's⸗Birne, Juli-⸗Aug., 
holländiſche Feigenbirne (Wirthſchaftsfr.), Marie 
Louiſe, Oct., Capicumont, Oct.⸗Nov., Aremberg's 
Colmar, Oct.⸗Nov. (für's Spalier), Pace von 
Angouleme, Nov. D:c. (für's Sag ardenpont's 
Winter⸗Butterbirne, Vec.⸗Febr. (für's Spalier), 
Giffard's Butterbirne, Auguſt⸗Sept., Stuttgarter 
Galshirtenbirne, Aug. bis Sept., kleine lange Som⸗ 
mer⸗Mus cateller, Aug, Leipziger Rettigbirne, Aug.» 
Sept., großer Katzenkopf, Januar⸗Februar (Wirth ⸗ 
ſchaftsfrucht). 


Bermiſchtes 

— Die „Lüb. Ztg.“ veröffentlicht folgendes, durch 
ſeine einfache, faſt nüchterne getan merkwürdiges 
Schreiben des Feldmarſchalls Grafen Moltke, vom 
15. Oltober v. J: „Ew. Wohlgeboren erwidere ich auf 
die gefällige Zuſchriſt vom 11. d. M. ergebenſt, daß es 
nicht 1 ſein wird, meiner Jugendzeit eine für 
das Publikum intereſſante Seite abzugewinnen: ich bin 
der dritte von 7 Söhnen meines Vaters, des königlich 
däniſchen Generallieutenant v. Moltke. Meine Mutter 
war Henriette Paſchen, Tochter des Geheimen Finanz ⸗ 
rath P. Er Hamburg Nachdem mein Vater fih nach 
feiner Vermählung erſt in der Priegniz, dann in 
Mecklenburg angekauft, wurde ich dort in der Stadt 
Parchim am 28. Oktober 1800 geboren, wo meine 
Eltern zum Beſuch bei meinem Os kel Hellmuth v. M. 
ſich befanden, der mit dem mecklenburgſſchen Bataillon 
1812 nach Rußland marſchirte und dort umlam. Ich 
erhielt die Namen Hellmuth Karl Bernhard. Ich folgte 
meinen Eltern nach Lübeck, wo 1806 unſer Haus durch 
die Franzoſen geplündert wurde. An Lübeck, ſeine alten 
Thore und Thürme knüpfen ſich meine früheſten Grinne; 
sungen, und ich habe unſer Haus am „Schrangen 
vo der veränderten Umgebung nach langen Jahren 
ſogleich wieder erkannt. Inzwiſchen hatte mein Vater 
das Gut Auguftenhof in Holſtein gekauft. — Ein Jahr 
ſpäter brannte es nieder mit der geſammten Ernte. 
Bald darauf ſtarb mein Großvater, welcher über ein 
ſehr großes Vermögen verfügte. Sein Teſtament ent; 
bielt Alen und große Legate. Die ſehr zablreichen 
Verluſte, welche der Krieg ihm verurſacht, die er nicht 
überfab, fielen der Univerfalerbin, meiner Mutter, zur 
Saft, welche fo fait leer ausging. Das Gut mußte ver» 
lauft werden. Inzwichen war ich mit meinem älteren 
Bruder nach Kopenhagen in die Land⸗Cadetten⸗Akade⸗ 


zier. Die geringen Ausſichten, die der däniſche 


Milttärdienſt eröffnete, ließen mich wünſchen, in bie 
in Vater und meh⸗ 


haben. Mit guten 


Examen und wurde ſogleich im Leib⸗Inf.⸗Regt. 


mp ] 
Militär⸗Carriere. 


(die Beldatge 


Licitation ausgeboten werden. 
Ich bemerke, 
ven Zuſchlage ein Angeld von 


ſeitherigen 


Rechtsanwalte 


werden die Nicht > 


April cr. 
Magen. 


1. Abtheilung. (6838) 


8 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten looſet. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt L 
ſchaſt fehlt, werden die Juſtirathe Kairies, 
- Gomlidi und Schmidt und die Rechtsanwalte 
Mangelsdorff und v. Werner hier zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 
Graudenz, den 26. März 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


(6898) I. Abtheilung. 


kae ore ds un J. Wia 
. al er. 
acetat bei uns ſcrlſtlich oder zu Proto⸗ 


ur Zahlung am 1. Juli 1873 ſind an 
Roſenberger Kreis⸗Obligationen ausge 
1. von der I. Emiſſion: 

A Nr. 21 über 1000 
. O Nr. 4, 237, 274 à 
9 m 12, 14, 59, 


. E Nr. 40, 54, 89, 133, 159, 160, 195, 
202 a 25 
2. von der * 


Littr. C Nr. 9, 46 & 100 
Dieſe werden gekündigt, am 1. 
von hieſiger Kreis Kommunal⸗Kaſſe bezahlt 


erſtere werden 
Die &i 


uli 1873 


Bekanntmachung. 
‚ fondern Dienftag, den 8. 
ormittags 10 Uhr, wird von Gel: 
ten der Gr. Werder⸗Kommune in 
beim Gaſtwirtb Zimmermann auf den zu den 


terium einzuſenden. 
N 1. April 1873. 


Neuteich 


Werderpertinentien gehörenden neun und 
vier Hufen eirca 300 Stück Vieh zur Weide 
aufgenommen und im Wege der öffentlichen 


d 
daß im Bietungstermin nach 


Die Predigerſtelle an unſerer evangeliſch⸗ 
reformirten Kirche wird durch Berufung des 
) nhabers derſelben nach Danzig 
in der nädjiten Zeit vakant Wir erſuchen 
hierdurch evang. ⸗reformirte Prediger und 
Predigtamts⸗Candidaten, welche auf dieſe 
Stelle reflectiren, ihre Meldung unter Ein 
— reichung ihrer Zeugniſſe bis ſpäteſtens zum 
1. Mai d. J. an das unterzeichnete Presby⸗ 


Das Presbyterium 
der evang. ⸗reſormirten Gemeinde. 


Als pupillariſch ſichere Kapitalanlage empfehlen 
fandbriefe | 


Le it uo a der National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaſt, eingetragene Genoſſeuſchaft 


zu Stettin, 
privilegirt durch Allerhöchſte Cabinets 


in Appoints von 1000 — 500 


5 Jige Pfandbriefe zum Berliner Börſen⸗Courſe & 100 l & 
ige desgl. a 96 


44 Hi 5 
pari, 2 5 mit einem Zuſchla 
nlöfung der Zins⸗Coupons geſchieht 

Für dieſe Pfandbriefe haften nicht allein die dafür erworbenen 
Hypotheken⸗Obligationen von mindeſtens dem gleichen 
ſchafts⸗Mitglieder ſolidariſch mit ihrem ganzen Vermögen. 


desg 
e von 10 


Ordre vom 30. October 1871, 


5 25, : 
Procent zum Nominalwertb ſtatutenmäßig jährlich verlooſt. 
bei uns und in allen größeren Städten koſtenfrei. 


Betrage, ſondern auch das 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


und 53 vor. Sie bilden den An fang d 

die „Chemie des täglichen Lebens“ pet aden = ee 
und verſtändlich geſchriebener Einleitung werden zue ft 
dle Grundbegriffe der Chemie erläutert, dann folgt als 
erſter Ab ſchnitt unter dem Titel: „Mahlen und Backen“ 
eine eingehende Beſchrelbung über die Herſtellung unſe⸗ 
tes wichtigſten Nahrungs mittels, des täglichen Hiodes 
Das nächſte Kapitel behandelt den „Zucker“, beſonders 
ausführlich wird hierbei auch unſeres einhelmiſchen Ai, 
benzuckers und feiner Gewinnung gedacht. Nun kon me 

die „Aufgußgetränke“ an die Reihe. Wir erhalten 1 
eingehende Belehrung über Kaffee, Thee und Cacas I 
und merken uns beſonders aus dieſem Gapitel, wie b 
man die Verfälſchungen dieſer Waaren leſcht erkennen 

kann, und wie man verfahren muß, um wirklich 9 


ſchmackhofte Getränke zu bereiten. N 5 j 
lieben ſich an den Kaffee „der Tabaf ena 1 
die übrigen narkotiſchen Genußmittel“ an. Der c 


nächſtfolgende Abſchnitt beſchäftigt ji it den „ge⸗ 
. — Getränken“ und zwar wege mit‘ Bran ns 
rennerei und Spritfabrication. Nicht minder einge: 
hend ſind die nun folgenden Capitel über „Wein“ und f 
„Bier“, denen ſich eine kurze Darſtellung der Gifigfar 3 
brikation anſchließt. Zum Schluß der 83 Lieferung Fr 
werden bie Gewürze, Droguen, Heilmittel und Gifte bes 
Pe eg 1 ſind nee und ver⸗ 
geſchrieben und durch eine e Anza 
ee nen n 45 
ag, 1. Apri eiters um halb 10 Uhr N 
iſt ein drei Stock hohes Haus in 2 Obſtgaſſe 152 ) 
weiſe ein gekürt und wird ein weiterer Einſturz be⸗ 
fürchtet. Zwei Perſonen ſind angeblich verſchüttet. 
fende W — Anspr. 6 nimmt die 
2 ark in Anſpruch. emalig 
Cavallerie- Offisier_ Baron Ritter bat Pi a 5 
Advocaten und Souspräfecten Appleton im Duell em 
ſchoſſen. Das iſt ſchon vor Jahr und Tag geſchehen; 
jetzt erſt erhebt die Familie Appleton Civilllage gegen 
Baron Ritter, um eine Geldenſſchädigung zu erlangen. 
Der große gerichtliche Rhetor Lachaud vertheidigt den 
Baron Ritter; die Veranlaſſung zum Duell gab ein 
Zank mit Ohrfeigen in einer Damengeſellſchaft, deren 
Geſchwätz die Sache erſt giftig gemacht zu haben ſchein !. 
Ritter verlangte, daß Appleton ihn grüße, das wer: 
weigerte dieſer, weil Ritter feinen Beſuch nicht erwidert 
habe. Souspräfect Appleton beſuchte aber Frau Baronin 
Ritter, obwohl Baron Ritter ſeinen Beſuch nicht er⸗ 
widert hatte, und Baronin Ritter iſt eine auffallend 
ſchöne Frau. Wahrſcheinlich ging das Duell aus Eifer⸗ 


ucht bervor. Die Herzen ſchoſſen ſich mit alt . 0 
piftolen, das Kaliber der 3 nicht Ben | 
zauf ; zuerſt fehlten Beide, beim zweiten Schuß blieb 
3 75 1 todt. — die Verböre mit ‚A 
en Reihe von vornehm N 
Prozeß großen Reiz für das Publltum. u ö 
Meteor ologiſche Depeſche vom 3. 5 
5 22 167 e A * 2er 
YAPaTaRD.; | nd 2 zug W * * 
Fe fingfond 338,3 T7 1,8. Windft >. er — 7 
Leier barg 3378-7 14 Windſt — fehr Pewolkt. N 
Stockholm 388,2 . 4, W f. ſchw. Pedeck. Nebel. 
Noskau. 333.0 . 045 ſchwach bewoltt. 4 
eme. 9. . 18 mäbin bed. ſtart Nebel. 5 
deen, 90 L 026 dc bemölk, 19 
Hunab 380 1 ſchwach den er 
Danzig. . 339, 1% bedeckt, Nebel, * 
9 .. 338,114 1 0 Min Nebel. 4 
Stettin... 40 f 8 88. mag |bebedt, Rebel. 5 
Zeld er 40.1 T 6,2 W . ſchw. — 5 
Heel. 38,6 3,0 N ſchwach ganz beiter. a 
rufe. 40, . , e dach n. u, 
Kin 338.2 L 5.8 W — dem. bedeckt. 85 
e a 
Trir 334. EN ſchwach heiter, . 
Baris 341,5 f 4% RW mäßig cn zn 


Wir halten es für unſere af t, die geehrten ge 8 8 
ganz beſonders aber alle e — = b 13 
ten Wein⸗Liqueur Hondurs aufmerkſam zu SCHE 
was alle „Medicin“ nicht voll ringen konnte, dag 


durch kräftige Unterſtützung ber Natur erzielt worden. . 

rf Zen 5 5 je That ein 
„un ku 

weiteß geben Fürs 0 mittel wie es bein 


betreffend Verkäufe, Ber 
Anzeigen, pachtungen, Auctionen, * 
Engagements, Familien⸗Nachrichten ıc. ꝛc wer⸗ 1 
den zu den Original⸗Preiſen in die für die verſchiede⸗ f 
nen ee Beitungen prompt . 
e 


dert dur 


Aunoncen⸗Expedition von G. L. Daube & Co., 
General: Agentur, Danzig, Lauggaſſe No. 74, 


Parcellirungs⸗Anzeige. 

Die dem Rittergutsbeſizet Herrn N 
v. Kries zu Lunau bei Dikſchan 
gehörigen Ländereien und Wieſen 
beabſichtige ich im Auftrage deſſelben 
in größeren und kleineren Parzellen 
zu verkaufen, aber weder meiſtbietend 
noch öffentlich. 

Diejenigen, welche auf irgend einen 
Theil reflectiren, bitte ich ihre Wün⸗ f 
ſche bei Herrn B.Götz — Dirſchan 
— anzumelden, damit die Einthei⸗ 1 
lung der Ländereien danach möglichſt 4 


erfolgen kann. 8 2 
geſchehener Vermeſſung noch beion- 4 
ders bekannt machen. 72 

Filehne, 29. März 1873. e 


2 


Philipp Isaacsohn. 


2 & pro 


Den Verlaufstermin werde ich nach 


100 und 50 K 


im Treſor unter Staatscontrole befindli 


Geſellſchafts⸗Vermögen und nahezu 1 ei 


Genoſſen⸗ 


und 


Bank: u. Wechſelgeſchaft, Langen markt 40. 


Verpachtung von 
Domainen⸗Vorwerken. 


Die im Danziger Landkreiſe und Regie⸗ 
8 Fee den e deen 
el en vom a 
debe ne derten, öden t 
. Aoiau, folen im dem au) 
Donnerftag, den 9- ai d. J., 

ormittags 11 Uhr, 
ae ve bes dan tee 
— Kurowsky anberaumten Ters 


Honduro! 


Feinster Wein-Liqueur. 
(Keine Medicin oder Geheimmittel!) 
(d) Seleut, 28. 12/72 — Werth⸗ 
aden Herr! Wie ſoll ich Worte 
nden, um Ihnen zu danken ich 
fühle mich ſo wohl nach dem 
es nur möglich fein kaun. — 


friſche Rüb⸗ und Leinku⸗ 
flcehen, dem auch cin „Inſeraten⸗ Anhang“ denen e 


e Saat⸗Hafer 
In einigen Wochen wird in meinem e neuer sau en ES Smart, 
Illuſtrirter Führer Gedämpft Knochenmehl, 
Danzig und feine Umgebungen chen ar 
Richard Dühren & Co., 
werden 


Gebrauch Ihres Fabrikates, wie 
Schon ſind zwei andere Patienten 
meinem Beispiele gefolgt, eine Dame 
und ein Kind, ſie beziehen ſich ihren 
Bedarf aus Kiel und befinden ſich nach 


jerten Flaſche ſehr wohl ꝛc. 
der vier Tall Siewert. 


ö 8 7 

Bei der ſich alljährlich ſteigernden Fremdenfrequenz, dürften Geſchäſts⸗ 

Anzeigen in demſelben von gutem Erfolge ſein und empfehle ich dieſes Publica⸗ un jenen 
tons mittel zu gefälliger Benutzung. Ich offerire ſomit eine ganze Seite in kl. 8°, 


achtzehn re, n 

Rn; bis dahin 1891 verpachtet 
den. 

ere, Vorwerk werden alternativ ſowohl 

einzeln als zuſammen zur Licitation geſtellt 


werden. 
Has Vorwerk Sobbowitz, auf welchem im 
e 1862 ein neues Brennerei⸗Gebände zu 
em täglichen Betriebe von 6000 Quart 
Jan erri — —.— he enthält nach der 
Rdſteuer Gemarkung 2 
of und Baustellen 4,567 Heltare. 
ärten 4,481 * 


* 3, eine halbe Seite für Er und lafle, wo bei Inſeraten Flluftrationen 
billige Entſchädigung in Holzſchnitt anfertigen. 
gefällige Uebermittelung etwaiger Aufträge böflichſt bittend, 
zeichne ich ochachtunge voll 


A. W. Kafemann. 


beiin werben, foldhe gegen 4", und 5 Zoll, 6— 18 
Fuß lang, halte auf Lager 


„ H * Yan 
Danzig, Ende März 1873. und offe! le A 4 Thaler 


—ůůůů . pe 
Strohhüte, größtentheils eigenes Roman Plock, 


Ipecia iarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 


Biden e ee de sehe in den mat. ee 
ee , ee Fabrikat, 50 Centner 
W N 2 8 Be R empf., vorzüglich Wiederverkäufern, in reichſter ungewaſchene Wolle zum Verkauf in 


Im Ganzen 494,502 Beltare. . 
Das —— — Anden enthält nach 
ndſteuer⸗Gemar te: 
155 901 und Bauſtellen 101134 Hektare. 


Auswahl die Strohhutfabrik von August Hoff- n bei Setset. ____ — 
mann, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. Ein Mittergut i 


S 
Zum Haupt⸗ und Schlußziehung der 
Königl. Preuß. Staats⸗Lotterie 
(19. April bis 5. Mai) empfehle und 


Acker ö 203.750 x verſende AntheilLooſe unter meiner NB. Waſch⸗ und Färbehüte werden den bei Neukrug belegen, Areal von 3129 M. 
e e e neuen faft gleich gi g e e 
5 en 4 · * See, 8 Bu „ 

ans 3 9040 > Nieten! Ger Reer Mache in Berlin.“ 7 1 ra OR BI FETT > Eichen, Birken und Fichten, 20 M. Wege, 
En Su ee Yu 20%, MI Großherzogl. S. landwirthſchaftliche Lehranſtalt auszeden nog eine bedeutende Ziegelei 


1% 10 , ½% 5 6, a 24 %, im Betriebe, Gebäude durchweg gut, fol 


Das der Viettation zu Grunde zu legende 1% 1: % Lotterie · Comtolr a | | ta bei feſter 9 
5 z 8 ppotbet für den ſehr ſoliden 
And 2 20 800 , 9 Diez Marcus, Berlin, Friedrich: Die Vorleſungen u der Univerfi tat reg Breit — Le ge‘ 89 sin 
zumen H ei a 5 3 odten Inventarium 1 1 
au 3500 en ip alen er Nach e Nähere Na . den 28. * FERN 2 30,000 % Anzahlung verkauft 
bewer! i eponibl . > ge ° zu werden. 
ee eee e EEE 2 — 5469) |" Aller Nähere und Husführlicere durch den 

0 Ag, für 1 allein auf 35,000 Huſten⸗Präſervativ⸗ und Kaufmann in Ludwigshafen am Rhein Güter-Agenten 
FL, für ien Roſchau allein auf 20,000 &% mi ‚(vormals Boyer & Consorten) ® W. Helms, 
feitgefegt worden. 5 He mittel. insbesondere für Feldene, F Krankenhäuser, Gefängnisse Danzig Jopengaſſe No. 23 

’ Es * * ’ ’ 77 — — + + 

R — ee — — „ Malz Malzdarren, Trockenräume, Fabriken und öffeniliche Banten jeder Art. ee eee EHE EST RR E 2 
Domainen⸗Regiſtratur während der Dienſt⸗ extrakt und Ihren Bruſtmalzbon⸗ — — Gründung des Geschäfte im Jahre 1858. —— In Graudenz iſt Familienverhält⸗ 
— die . . 225 rer 8 7 zu; Seen Beide ebe Dr. Gräfſtröms . Zahn⸗ niſſe wegen ein Pes Geſchäfte ge. 

„ Diejelben den Bactbewerbern m ihre: Güte längſt erprob ae tropfen etes aus, eventuell mit 
Gritattung der Copialſen abſchriftlich mitzu⸗ I ſich auc in meiner Familie Heilmittel wirken Witte ee gegen übeln Atbem rz. Oktar Wundram Danufactur und Tuchgeſchäft, welches 
eilen. police Bräfervatios und, tub nud 7 à Fl. 6 Dr n Hamburg. in befter Blüthe ſteht, in lebhafter Ger 

Danzig, den 24 Marz 1878. ewährt. Dr. Fr Zekell, Kleinbeeren⸗ Zahnsch e Beitellungen hierauf nimmt an ſchäftsſtraße, zu verkaufen. Offerten 
Königliche Regierung. ſtraße 7. ahnschmer zen. Alb. Neurzann in Danzig. sub I. 9793 befördert die Annon- 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen, ä cen⸗Expebition von Rudolf Moſſe 


Ain Berlin. 
ECC 


Foromobilen und Oreſchmalchineu m — 


Marshall Sons & Comp. in Weſtpreußen. 


0 2 Eine Beſizung 27 M. vom Eiſenbahubofe 
Gainsborough (England). und | DM. mon ber . 7 l. ind. 50 l. 
enbahnhofe; — incl. . 
8 3 für nächſte Ernte erbitte kecht zeitig, um prompte Lieferung garantiren Bieten 04 Gebäude, und gie 0 
nventar. e Lage und Oeſchaſſenhei , 

Aders ausgezeichnet. Hypothelen halten kei: 
a a a ee 


Herm. Löhnert, Bromberg,“ . zei 


3 Ein 5 m Bab 
Gereral⸗Agent für Mel: und Ofpreußen. bent an Fe e führenben Choufer geie 


gen, von 650 Mä incl. genügender guter Wie⸗ 
ſen, gute Gebäude, Acker unb . für 
38 Mille mit 10-8 Mille Anz, Beſitzun gen 
jeder Größe fo auch einige Pachtungen vom 
400-1300 Morgen weiß nach das Kommiſ⸗ 
ſionsbureau von 

C. F. Burkowitz & Pottliger, 


Auction. 


Srittwodh, den 9. April er., von 10 Uhr 
ab, ollen 7 gute Pferde im Alter von 2005 


Anſtändige Damen, die 
in Zurückg⸗zogenheit ihre Niederkunft erwarten 
1 
Dr. Oelfer s chemiſche a 
Paste-Ringe 
ER © © a ter) ern 
* — ＋ mei e eſſer) auf nie geahn! 
Deriag von 8. Be I Weile. ee Stüd 7 Bar he i 
N Ben ranz Jantzen 
7 ruthühner-undd _ ge u 
Perlhühnerzucht f fg zu. on 20 Sor. 
in ihrem fich erſten, leichteſten und Petroleum⸗Häugelampen von 15 r bis 


gewinnreichſten Betriebe, 15 % 
ober die erprobteſte Verfahrungsweiſe, Petrolen , Küche und Wandlampen 


Die Stassfurter Chemische Fabrik 


vormals Vorſter & Grüneberg 


ese Vogel und zwar in erſter Linte die von 2 Ae ide Gehen Augen Actlen-Geſellſchaft zu Staßfurt. — ABſcchofswerde r. 
— 1 88 8 be pre en detail emprehl empfiehlt den Herren Laudwirthen zur bevorſtehenden Frühjabrs - Satſen ihre 160 fette Hammel ſte hen 
Aufwand an Mühe und Sorgfalt aufs in grö ter Auswahl a überall gut eingeübrten gemahlenen Kalidünger un: a A in Al tfi 1 ch b ei Al tfeld e 
ziehen, in wenig koſtſpieliger Art zu Wilb. Sanio rate, Knochen igt len uperpbosnbate, einftgemab — del W 2 

Altern, zu mäſten und für die Tafel II = — 6 oiten genichen Naber engen . zum Verkauf 

nadhaft zuzubereiten Ausſchu porzellan x Brochüren und Preisliſten gratis und franco. n Günthersdorf pr. Reichenbach, Oſtpr., 


| Aus dem Franzöſiſchen von 


Mariot-Didienx. in großer Ausrabl empfieh 
e bearbeitet vou — Wilb u 


— ͤ—ä—ä— T— — Sch BTCABRatEn ee 
e — N Angeler Race, zum Verkauf. Sie 

a} S und a 

„ von engliſcher unft, im Alter 

1 von 5—7 Jahren, ſtehen zum Verkauf bei 


Mackenroth m Doerſchlag, Neudorf bei Stugm x 
. FJabrikant, Fleischergaſſe 88 eh er 1 in vollries, ſehr gut erhaltenes, aus Ntas 


nienbolz gefertigtes Repeſttorlum mit 6 
Me 3 un Glastbüren, zur Ladeneir richtung gut vers 
über 13,000 Per⸗ wendbar, ſo wie ein polirter gut erhaltener 
ſonen die vollſtan 5 find ee 95 je Ti 
dige Herſt in alter, gut erhaltener großer Geldſchrank 
3 & wird zu kaufen geſacht und Offerten in 
ten Mannestraft der Exped. dieſer Zeitung unter No. 6906 
und dauernde Ger erbeten 


8 eueſte 
Fenſter⸗Verſchlußläden 


einem geebrien teiſenden 9 Publitum zeige Pros‘ Gußitabl, Eiſen oder Holz für Schau: 


Einen ee enſter und Wobngebäude, empfiehlt die Fabrik 
2er eY . — ab erarfeuder"” von W. Tillmanns, 5 


4 Berlin als eins⸗Hotelier - Rieſen⸗ 


eifungen erge⸗ 
ben waren, und die 


bin und babe mich dem⸗ nd Bor B fundheit, Set ] (Fanfgeſuch hon Ellern⸗ 

ane ne e | bes, und Fele ene e Helene, , Kaufgeſuch von Ellern⸗ 
mad) verp „Pr., im April 1873, werden mit ſauber eingebrannter ben deſſen dollſtendi⸗ br ettern 
leſenburg Eduard Loth, Schrift ſchne und biigft geliefert . b 

9 Haus a Hugo Scheller Nützlichkeit aner⸗ Ab den zwiſchen Schneidemühl und 

„Deutſches Dans Breitgaſſe 117. 0 kannt. Ver wechſele Schalitz, (wie Schueidemühl u. gr 


man dieſes Buch nicht | gelegenen Bahnitationen, ſuchen wir zu Ende 
mit anſcheiner ) ähn⸗ | pril cr. Ellernbretter und Bohlen (alle 
lichen, jedoch ſchwin⸗ Starken von 1“ bis 3“, 16 bis 22 lang) 
delhaften Nachah trockne, breite, feine Waare, und bitten 
mungen. — . 5 pro gi pe Eubit- Meter 
and. Verladung in Eifenbahnwagen, au 
— ſum ungefähre Angabe des Quantunis. 


* e Burg bei Magdeburg. 
Jur Jaa Muatthias & Frost. 
: | offertre Klee und Grasfämereien, ſowie Starke alte Bäume, 


Daatgetreide aller Art. namentlich Linden und Kaſtanien, ſowie 


3 3 junge Tannenpflanzen (zur Hecke) kauft 
VN. Wirthschaft . Oscar Kupferschmidt, 
Rieſen⸗ 8 : Sumbegafir 120. 

1 Für mein Tuch⸗ u Manu⸗ 
den beſten Engliſchen und Schottiſchen an Marmont⸗Kartoffeln, facturwaaren ® Geſchaͤft 
Ben ano eier Feen, fe bon Fe Lubie an debe bin ich Willens einen tüͤch⸗ 
r c n 


Soßasehrien Bublitum wie meinen 
es iin Kunden Sense Neue Pferde bahnſchſenen 
e Faisbeſther Herrn Göldel |" Kunden vom ca. 20 Fuß, per 
N in Zoppot Innfenden Fuß 10 Psd ſcwer. offe: 
von den rirt billigſt zur Anlage von Bahnen 
englischen Schafen, auf Helteldern und in Fabriten 
1 230 fd. fchmer, gekauft babe, wo Boman Plock, 


Keule von 25 bis 30 Pfd. ſchwer beim 


Pinterzeicpneten zu haben it. el, Hop 
e J. Bartsch, _Speiierinfel Dedengaffe 0. Vorſt. 


eee oſch 
Friſch. grün Silberlachs 5 1 roß B ane oz 


tentheils buntes Holz, zu verkaufen 


Räucherlachs Th. Joachimsohn, 


iſt ‚Handlung von . . iſſer 
eee Petroleum⸗Fäſſer 


5 — Ro, auft dauernd bie g f f 
— F. W. Lehmann, 8 5c 52 Sf e, ix giren. B. W. krost 
gut uurüd die Erpedition dieſer ng. anzig. i Danzig. das Dominium Oſtrowilt b. Schönfer, Weſtpr. in Pr. Stargardt, 


Naſenhain bei Roſenberg W.⸗Pr. 


Subscription 
auf Thaler 1,000,000 Hypathekenbriefe 


der Pommerschen Hypothehen-Artien- Dank in Coeslin, ; 


emittirt auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 1. October 1866. 


Di Pommerſche Hypotheken⸗Aetien⸗Bank emittirt 
n 600,000 Thaler 5% unkündbare Prämien⸗Hypothekenbriefe und 
400,000 U 47 1 7. 7 ” 

im 30 Thalerfuße im Wege der Subſcription unter den nachfolgenden Bedingungen. 

Die von der Bank auszugebenden Hypothekenbriefe werden auf den Inhaber ausgeſtellt, lauten über 1000, 500, 200, 100 und 50 Thaler und find mit Auslooſungsſcheinen 
und mit laufenden Coupons vom 2. Juli er. ab, verſehen. | 

Die Hypothekenbriefe find von Seiten der Inhaber unkündbar. Sie werden von der Bank im Wege der Verlooſung innerhalb 60 Jahren getilgt. 

Die Verlooſungen finden vom Jahre 1873 ab, alljährlich ult. Dezember ſtatt, worauf nach vorgängiger Bekanntmachung in den Geſellſchafts⸗Blättern die verlooſten ypotheken⸗ 
briefe am folgenden 1. Juli gegen Rückgabe derſelben mit Talon, Auslooſungsſchein und noch nicht fällig geweſenen Coupons mit einer Prämie von 10 4 des Nominalbetrags zurü gezahlt werden. 


Es wird mithin ein Hypothekenbrief von 
1000 Thlr. 500 Thlr. 200 Thlr. 100 Thlr. 50 Thlr. mit i 
. 1100 „ 5 7 220 „ 110 „ 55 „ eingelöſt. 

Die Zahlung der Zinſen der Hypothekenbriefe erfolgt in halbjährlichen Terminen am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres bei der Hauptkaſſe der Bank in Coeslin, bei der Berliner Filiale 

der Bank und bei den unten bezeichneten Bankhäuſern. 1 
f Die Bank darf nach 8 22 der Allerhöchſten Orts genehmigten Statuten Hypothekenbriefe nur bis zu einem Betrage ausgeben, welcher zuvor durch erworbene Hypothekenforderungen gedeckt 

iſt. Die Hypothekenforderungen müſſen innerhalb der von der Königl. Staats⸗Regierung vorgeſchriebenen, ſehr engen Beleihungsgrenze liegen, d. h. innerhalb ½ der 
landſchaftlichen Taxen oder des 20 fachen Grundſteuer⸗Reinertrages, reſp. des 10 fachen Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerthes. . 

1. Die Subſcription findet während der üblichen Geſchäftsſtunden 


am 15., 16. und 17. April er. 


ſtatt 
in Berlin bei der Wechſelſtuben⸗Aetien⸗Geſellſchaft, in Frankfurt a. O. bei der Niederlauſitzer Eredit⸗Geſell ſcha app & Co., 
in Berlin bei Herrn Louis Pollack, Jägerſtraße 61 a., K in Gothe bei Herrn Stephan eier VIREN 
in Berlin bei unſerer Filiale, Neue Wilhelmſtraße No. 6, in Königsberg i. Pr. bei Herrn S. A. Samter, 
in Breslau bei den —— Gebr. Guttentag, in Magdeburg bei Herrn M. S. Meyer. 
in Breslau bei den Herren Marcus Nelken & Sohn, in Stettin bei Herrn S. Abel qun., 
in Bromberg bei Gebr. Friedländer, 5 in Stolp bei Herrn A. Heymann 
in Danzig bei den Herren Baum & Liepmann, und bei unferer hieſigen Kaſſe. 


Im Falle einer Ueberzeichnung tritt eine verhältnißmäßige Reduction ein. 
2. Der Subſcriptionspreis iſt für die 5% Hypothekenbriefe auf 101%, für die 4½ % Hypothekenbriefe auf 96 feſtgeſetzt. 
3. Bei der Subſcription muß eine Caution von 10% des Nominalbetrags in baar oder in Werthpapieren zum Tagescourſe hinterlegt werden. i 
4. Die Abnahme der zugetheilten Beträge findet zur Hälfte vom S. bis 10. Mai er., zur Hälfte vom 2. bis 4. Juli er. ſtatt. Die durch die Bekanntmachung der Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden vom 19. März cr. gekündigten preußiſchen Anleihen und Prioritäts⸗Obl'gationen der Niederſchl. Märk ſchen Eiſenbahn, werden nach den 
Berliner Tagesconrſen, reſp. nach den von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden bekannt gemachten Courſen, ohne Abzug in Zahlung genommen. f 
8 . 5. Bei der Abnahme der eriten Hälfte findet eine Vergütigung der Zinfen bis zum 1. Juli er. ſtatt. Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Caution verrechnet 
reſp. zurückgegeben. 5 - 
i ae 6. Inſoweit bei Bezug die Lieferung der definitiven Stücke nicht angängig fein follte, werden Interimsſcheine ausgegeben, deren Umtauſch feiner Zeit bei jämmtlihen Subſeriptionsſtellen 
koſtenfrei bewirkt wird. N 
Coeslin, den 28. März 1873. 


Die Haupt⸗Direction der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 


J. Kirchner. M. Hillmar. nn 2 


— A. Lewandowsky, = Hiermit beehre mich einem bochneehrten Publikum der Stadt und Umgegend er- ſtehen in — eſeritz bei Pr. bränden mit Steinkohlen herzuſtellen. 
8 „Brernere verwalten. den Rang e ein 15 ich am heutigen Tage im Haufe am Markt No. 144, vie-à-vis Stargardt zum Verkauf. Luboſchin bei Terespol 1 
A e ee e Kolonial- Delieateß⸗W „ Mein, Jaa ae n ier e ö. Er Ta se Bas e 
A' chen in Keuhbuften im lter von 14 Co nta „ elicateß⸗ naren:, , und {ei em 2 

mel zum Verkauf. als Deſtillateur vorgeſtanden, wün 


, Num⸗ und Cigarren⸗ Handlung Eine gr. Holländer Senn, Ace aus um e Tun 


unter der Firma ſeit 14 Tagen friſchmilchend, zu ver⸗ in ber ble d. Ztg. 
7 kaufen in Tockar. Tür mein „ und, 7 
A. J . Thiel, Fuge ich zum ee eine 


Die det u lie nme J50ſfelte Hammel 84 
Die Hochzel t zu Ulf ſa en ich bitte, mein Unternehmen durch gütiges Wohlwollen zu n fol E te umme * * sl 8. 
5 Ah hes ſtets mein Beſtreben ſein, mir das Vertrauen meiner mich beehrenden Kunden durch Theil S thd : 

Hedberg. ar Eee Gum Thei ji owns) vorm.: 

Aus dem Schwediſchen ö . E A. J. Thiel ſtehen zum Verkauf auf 

A G. Mila 5 „J. Immel. Dom. Stuthof bei Culm. 


A ses vate © . dtn on. , Die Schlesische Feuerversiesherungs- 8 junge kernfette Ochſen 


1 tehen zum Verkauf bei 
Gesellschaft und die e Gi 


Sie ographi .  |SchlesischeLebensversicherungs-Actien«| Höhe bei Elbing. ur eus uren eines 
105 Shih, um a gn d. Ln Gesellschaft zu Breslau Zwei hochtragende Kühe] Nenerak⸗ Akgenturſcheeg 


tnograpbie e er denen deen don bene R. Deutschendorf & Co. „ Danzig, u- verkauft A. Ziehm Liebes | I zum fofortigen Ainteitt ein 


chen 
Febranszellen zu eröffnen. Das Honorar 


r denselben beträgt 3 % pränumerando. H t t > 8 nan Pelplin. li N a 
ird ſ. 3. d kannengasse No. 12, eine Hauptagentur übertragen, was ich hiermit zur . 
biefe St deni gend ar Lass öffentlichen Kenntniss bringe, p 8 2000 bis 3000 Thaler j Selbſtgeſchriebene Adreſſen find der 


h 5 8 Exped. diefer Zeitung einzurei b 
aal 4 Döring, 7 D anzig, den 2. April 1873. 5 find Bel Rau 0 bei er 15 „ 905. 6742 2 — 4 
9 5 res Heiligege le Ro. 27, Doen. 
Vorfigender d. ſtenogr. Kränzchens zu Danzig. He: mann Pape. Fit Be 27 7 be e ch ieren 


ründlichen Unterricht im Violinſpiel nach — — tüchtigen Verkäufer, der der polniſchen Sprache / bibi 
ttefter Methode, für Anfänger . fehl i Alina , wird von einer Beamtenwittwe in Penſton 
rs ir Geübtere, Vepoleien im Zu Berugnehmend auf obige --Anteige , d YoD TRmig: IR. M. Schneider; Mewe. gewünscht Noreffen werden unter No. 7007 


> Ka une N . * 1 M. Schnei g 
kee gala fir u. ui ae Biol, Feuer-, Spiegelglas-, Transport-, 19 und Eine dg dag abe una gut a de ar Be N | 7220 Eee. 
Wunden 110. Unfallversicherungen er billigster una festet Prämie. ländlichen Polizeiverwaltung völlig vertraut | Freitag, den 4. Nachmittage 


c., Na 
BE . ; »|5 Uhr, ite im Statt: 
Wein I 4000 Stid Sarnen R. Deutschendorf & Co. it, mic, m 1. Mai cr. gefucht, Meldun|5 br, findet ai 5 Übung dt 
e N v. Loga Der Vorſtand. 


pfehle ich wieder neuen Vorrath, ſowie ds f \ — 1 C11 
Scl ank Sade 1 9-11 e und Die Preußiſche * 35 
ae late derber. Brobefädenahanandite ä 2 2 um 1. Mal ſuche ich für mein Manufac⸗ wel f 115: 
Fanen RD jebe Eignatur gro, Boden-Credil⸗ Actie n-Dank Jede ene hä Comm | 

nd 8 — 


Buchführung und dolniſche Sprache erwünſcht. Heute Sreitag, den 4. April, 


Otto Retzlaff 15 r Abende 
__ (Sommandite), Mildtannengafie Ro. 1. gewährt uutündbbare Re. Berlin unter ſehr liberalen Bebingung« seh e chr, n t 
eo en. 5 ht Die Seri in Fe Gelbe Dur die Generalsilgenten Aſſocie⸗Geſuch. eng e e ene 
200 Faden Schwartenholz bei Rich“ Dühren & Co. u einem gut rentirenden und ſicheren ur mine Stromtid.) 


ofortiger Abfuhr bill, zu ver | 3882. Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 23 Pr 
aufen. Näheres Hundegaſſe ſucht. Landwirthe werden bevorzugt. Na Scheinert, ſowie an der 


2 b N a 5 heres ertheilt li 5 
„be gobert Stobbe. bon ſcherzhaften Oſter⸗Attrapen sr ne A Lu; he — 


170 keruſette Hammel und vier erbiett neueite 


L : far bl von den dilligſt { 
test in dee Waden ngen markt 3, vis-à-vis der Börſe. Se — 


äft wird zeitent der Exweiterun Einlaß karten zu 10 Gu find in Buch. 
Stein e ma 28000 Re ge. |hanblungen der Herren * 


F SHeſchäfls- Eröffnung. San e e e 
e e ee N ſchäfts Loffnung. Schafe u. 2 fette Ochſen Gin Srgelmenier 
8 Goſchin, 3. April 1873. wird geſucht, um 200 Mille Ziegel in 


” 2 uf ! U 5 8 
fter im verſchledenſten Genre und empfiehlt dieſelben in großer Geübte Steinſe er 6 enge a dee ei — 


Danziger Pferde⸗Eiſendahn. e 


2 
N 
* 


